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Vorwort

2015 erschien das Werk „Briefe an junge Juristen“. Es 
dient unzähligen Studierenden und Berufseinsteigern bis 
heute als Kompass für ihren juristischen Lebensweg. Die 
große Nachfrage hat uns veranlasst, zehn Jahre später 
einen zweiten Band mit neuen Briefen herauszubrin-
gen. Dabei ist „neu“ im Sinne von zusätzlichen Briefen 
gedacht, in denen durchgängig andere Autorinnen und 
Autoren nun die Fragen aufgreifen, die sich jedem jun-
gen Menschen auf dem Weg in die juristische Profession 
stellen. Sie erweitern sie um aktuelle Perspektiven, die 
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derer, die sie ausüben.

Als das ursprüngliche Werk 2015 nach einer Idee von 
Tobias Gostomzyk konzipiert wurde, waren die Türen 
der juristischen Fakultäten und Kanzleien für viele be-
reits geöffnet, doch die realen Chancen und Herausfor-
derungen unterschieden sich zum Teil erheblich – je nach 
Herkunft, Hintergrund oder Geschlecht. Heute blicken 
wir auf eine andere  Realität. Die juristischen Berufe sind 
vielfältiger geworden: Manch junge Rechtsgebiete sind 
wichtig geworden oder gar erst entstanden, weitere Tä-
tigkeitsfelder sind dazugekommen. Außerdem finden 
immer mehr Menschen aus unterschiedlichen Lebensbe-
reichen ihren Platz in Justiz, Anwaltschaft, Wissenschaft 
und Wirtschaft. Dies ist ein Erfolg, der gefeiert werden 
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Vorwort

muss – und ein Beleg für den unermüdlichen Einsatz 
vieler Pionierinnen und Pioniere.

Doch ist damit die Entwicklung abgeschlossen? Und 
werden die spezifischen Herausforderungen, welchen 
junge Juristinnen und Juristen heute gegenüberstehen, in 
Studium und Referendariat ausreichend thematisiert und 
beleuchtet? Der vorliegende Band versucht, diesen Fragen 
Rechnung zu tragen. Wir haben namhafte Juristinnen 
und Juristen aus unterschiedlichsten Bereichen eingela-
den, ihre ganz persönlichen Erfahrungen, Ratschläge und 
Einsichten zu teilen. Ihre Briefe sind nicht nur Inspira-
tionsquellen, sondern auch ehrliche Bestandsaufnahmen 
der Freuden und Schwierigkeiten, die der Weg in die Welt 
der Paragrafen mit sich bringen kann.

Sie thematisieren dabei die Vereinbarkeit von Beruf 
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Ihre Fragen oder zumindest Anregungen für Ihren be-
ruflichen Weg erhalten, so dass Sie diesen ermutigt und 
gestärkt gehen können – unabhängig von Ihrem persön-
lichen Hintergrund oder Ihren Ambitionen. Möge dieses 
Buch ein wertvoller Begleiter bei Ihrer beruflichen Ent-
wicklung und Weiterentwicklung in der Arbeitswelt sein 
und Sie obendrein dazu anregen, die Zukunft des Rechts 
aktiv und mutig mitzugestalten.

Dortmund/Berlin/Frankfurt a. M., im Juni 2025

 Tobias Gostomzyk
 Joachim Jahn
 Hildegard Becker-Toussaint
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